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NEISSE-ECHO

Frühlingsfest 2016!
Danke für die Unterstützung 
beim gelungenen Stadtfest  
„Frühling an der Neiße“!
Die Stadtverwaltung Guben bedankt 
sich bei den Sponsoren und Unterstüt-
zern des Frühlingsfestes in Guben und 
Gubin: Energieversorgung Guben, Eu-
roregion Spree-Neiße-Bober, Sparkasse 
Spree-Neiße, Städtische Werke Guben, 
Umwelt-, Landschafts- und Tiefbauge-
nossenschaft Guben und dem Medien-
partner Antenne Brandenburg.

Außerdem bedanken wir uns bei allen 
Vereinen, Einrichtungen, Institutionen und 
Einzelpersonen, die uns bei der Durch-
führung des diesjährigen Frühlingsfestes 
unterstützt haben. Ohne all diese Helfer 
wäre ein Stadtfest dieser Art nicht zu 
stemmen.

 

„Barrieren reduzieren - gemeinsame 
Stärken nutzen“

Das Projekt wird aus den Mitteln des 
Europäischen Fonds für regionale 

Entwicklung (EFRE) im Rahmen des 
Kooperationsprogramms INTERREG 
V A Brandenburg – Polen 2014 - 2020 

und des Kleinprojektefonds
der Euroregion Spree-Neiße-Bober, 

kofinanziert.
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Stadt und Großvermieter bestärken neue 
Gubener und Gewerbetreibende

Über die neuen Fördermöglichkeiten des ASZ-Verfügungsfonds 
soll Gubens Innenstadt weiter belebt werden. Foto: bs

Erstmals seit der Wiederver-
einigung sind deutlich mehr 
Menschen von West- nach 
Ostdeutschland gezogen als 
umgekehrt – belegt eine nun 
vorgelegte Studie des Bun-
desinstituts für Bevölkerungs-
forschung (BiB). „Wir wollen 
an diese Trendwende anknüp-
fen, denn eins ist klar: Jeder 
Zuzug bringt die Stadt Gu-
ben ein Stück voran“, erklärt 
der amtierende Bürgermeister 
Fred Mahro am Donnerstag, 2. 
Juni 2016, vor Vertretern der 
Presse. Als „unbürokratisches 
Mittel“ zur Förderung des 
Zuzugs von Bürgern und Ge-
werbetreibenden in die Neiße-
stadt wurde eigens ein Verfü-
gungsfonds neu ausgerichtet, 
der an das Städtebauförder-
programm „Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren (ASZ)“ gekop-
pelt ist.

Mithilfe dieser Mittel soll al-
len Menschen finanziell unter 
die Arme gegriffen werden, 
die sich für einen Umzug in 
die Neißestadt entscheiden: 
Jeder, der von außerhalb Gu-
bens in die Innenstadt zieht, 
kann ab sofort die Hälfte der 
ihm entstehenden Umzugs-
kosten erstattet bekommen. 
Diese Förderung kann für den 
Antragsteller bis zu 1.000 
Euro betragen. „Für jede wei-
tere im Haushalt lebende Per-
son erhöht sich diese Höchst-
fördergrenze um 500 Euro“, 
informiert ASZ-Projektleiterin 
Kristin Tronnier des beauftrag-
ten Büros, der DSK GmbH & 
Co KG Cottbus. Umzüge in-
nerhalb Gubens fallen grund-
sätzlich nicht unter diese För-
derung. Einzige Ausnahme 

bildet die zweite ASZ-Förder-
säule: Bei der Neugründung 
des ersten Hausstands junger 
Menschen können bis zu 500 
Euro aus dem Verfügungs-
fonds beantragt werden. Vo-
raussetzung dafür ist, dass 
der Antragsteller zuvor keinen 
eigenen Haushalt geführt und 
zum Umzug das 27. Lebens-
jahr noch nicht vollendet hat.

Der dritte Förderansatz des 
ASZ-Fonds soll gezielt ge-
werbliche Neuansiedlungen 
ankurbeln: Denn eine Son-
derregelung gilt auch für den 
Zuzug von Gewerbe in die 
Innenstadt. Wer von außer-
halb des Stadtgebiets in die 
Gubener ASZ-Gebietskulisse 
zieht oder dort eine Neugrün-
dung vornimmt, kann Kosten 
von bis zu 2.500 Euro aus 
dem Fördertopf erhalten. „Wir 
wollen damit aktiv gegen den 
Leerstand in Guben vorgehen. 
Die Innenstadt ist schön, aber 
sie muss belebter werden“, 
sagt Kristin Tronnier von der 
DSK Deutsche Stadt- und 
Grundstücksentwicklungsge-
sellschaft mbH. Interessenten 
können sich sowohl bei ihr 
(Tel. 0355 78002-20, kristin.
tronnier@dsk-gmbh.de), als 
auch bei Dagmar Holz (Tel. 
03561 6871-1613, holz.d@gu-
ben.de) von der Stadtverwal-
tung Guben zu den genauen 
Antragsformalien und Förder-
bedingungen beraten lassen. 
Die Antragsformulare und die 
Kommunale Richtlinie sind ab 
6. Juni 2016 online unter www.
infopunkt.guben.de abrufbar. 
„Die druckfrischen Flyer zur 
neuen ASZ-Förderung lie-
gen bereits ab dem Gubener 

Frühlingsfest an der Tourist-
information in der Frankfurter 
Straße und im Service-Center 
des Rathauses aus“, ergänzt 
Dagmar Holz von der Pro-
jektgruppe „Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren“.
Das Gremium bemüht sich 
seit einigen Jahren eifrig um 
die Belebung der Gubener 
Innenstadt. Dort wurde auch 
die Idee geboren, die ASZ-
Förderung auf bisherigen Ge-
bieten, wie Veranstaltungen 
oder Baumaßnahmen, um den 
Punkt „Zuzug und Neuansied-
lung“ zu erweitern. Der ent-
sprechende Verfügungsfonds 
zur Förderung von privaten 
und privatwirtschaftlichen En-
gagements – welcher zur Hälf-
te aus Bund-Länder-Förder-
mitteln und zur anderen Hälfte 
aus Spenden Gubener Bürger, 
Händler und Unternehmen 
gespeist wird – trägt bereits 
seit vier Jahren dazu bei, die 
Altstadt als Wohn- und Einzel-
handelsstandort zu attraktive-
ren und für Bürger, Anwohner 
und Besucher zu einem Anzie-
hungspunkt auszubauen.

Ausdrücklich unterstützt wird 
die nun gestartete Initiative der 
Stadt Guben durch die Gube-
ner Wohnungsgesellschaft 
(GuWo), betont Geschäftsfüh-
rer Martin Reiher. Der größte 
Vermieter der Neißestadt wird 
vom 1. Juni bis 30. September 

2016 ebenfalls mit einem Um-
zugsbonus den Zuzug nach 
Guben fördern. „Wir wollen 
Menschen von außerhalb für 
Guben begeistern und ein 
Signal setzen, das sie zum 
Umzug in die Stadt bewegt“, 
sagt Reiher. Daher bekommt 
jeder Neuvertragskunde, der 
bis Ende September einen 
Mietvertrag bei der GuWo un-
terschreibt, 500 Euro als Um-
zugsbonus auf seinem Mie-
terkonto gutgeschrieben. Die 
Aktion gilt für alle Wohngebie-
te der Neißestadt, solange der 
Mietbeginn noch in 2016 liegt. 
Interessenten können sich an 
das GuWo-Vermietungsteam 
– Vivien Eggert (Tel. 03561 
400-114, vivien.eggert@guwo.
de) und Rosemarie Tzschepp-
an (Tel. 03561 400-112, rose-
marie.tzscheppan@guwo.de) 
– wenden. Positive Erfahrun-
gen bei der Gewinnung von 
Neumietern hatte die GuWo 
bereits bei einer ähnlichen, 
aber kürzeren Maßnahme im 
Vorjahr gesammelt – und 50 
Prozent mehr Mietverträge 
abgeschlossen. Deshalb wird 
der jetzige Aktionszeitraum 
als ‚Sommer Special‘ auf vier 
Sommermonate ausgedehnt, 
erklärt GuWo-Geschäftsführer 
Martin Reiher: „Wir wollen 
auch, dass im Jahr 2016 die 
Einwohnerzahl in Guben wie-
der steigt“. bs

Brandenburgs Finanzminister sieht gute 
Wirtschaftsperspektive in Guben
„Guben hat eine gute Pers-
pektive“, lautet die Bilanz von 
Brandenburgs Finanzminister 
Christian Görke zum Abschluss 
seines jüngsten Arbeitsbe-
suchs in der Neißestadt am 
30. Mai 2016. Dabei machte er 
sich persönlich einen Eindruck 
von den jüngsten Entwicklun-
gen im Industriegebiet-Süd 
und im Bereich der kommu-
nalen Wirtschaftsstruktur. Die 
Geschäftsführer der Megaflex 
Schaumstoffe GmbH stellten 
dem Minister zusammen mit 
Gubens amtierendem Bürger-
meister Fred Mahro den Bau-
stand der neuen Schaumstoff-
produktionsanlage vor. Das 
familiengeführte Unternehmen 
Löhr Megaflex modernisiert 
seine Produktionsanlagen im 
Industriegebiet an der Forster 
Straße seit Mitte 2015 – die 
vollautomatisierte Herstellung 
von täglich bis zu 1,5 Kilome-

ter Polyuethan-Weichschaum-
stoff ist in der 479 Meter lan-
gen, nagelneuen Werkshalle 
ab Ende Juni 2016 möglich. 
„Die Nachfrage an unseren 
Schaumstoffen für die Polster-
möbel- und Matratzenindustrie 
ist steigend“, erklärt Karsten 
Löhr, Geschäftsführer bei Me-
gaflex. Mithilfe der Förderung 
durch Bund und Land wird ein 
zweistelliger Millionenbetrag in 
die neue Produktionsanlage in-
vestiert. Damit ist auch der Er-
halt von gut 250 firmeneigenen 
Arbeitsplätzen am Gubener 
Standort gesichert, bestätigt 
Löhr. Die Unternehmerfamilie 
hatte 1990 mit gerade einmal 
einem Fünftel an Mitarbeitern 
die Schaumstoffproduktion im 
ehemaligen Elektromotoren-
lager des Chemiefaserwerkes 
Guben begonnen.
„Eine Erfolgsgeschichte“, bi-
lanziert auch Finanzminister 
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Görke. Das Familienunterneh-
men hatte im Gubener Indus-
triegebiet-Süd beste Voraus-
setzungen, sich kontinuierlich 
weiterzuentwickeln. „Heute 
sorgen im gesamten Areal rund 
1500 Industrie-Arbeitsplätze 
für die Wortschöpfung in Gu-
ben – davon partizipieren alle“, 
sagt Görke. Gubens amtieren-
der Bürgermeister sieht in der 
aktuellen Megaflex-Erweite-
rung zudem eine Signalwir-
kung: „Wenn im Industriege-
biet in so einer Größenordnung 

investiert wird, ist das auch ein 
Hinweis für andere Unterneh-
men – weitere Investitionen am 
Standort werden folgen“, kün-
digt Mahro mit Verweis auf eine 
Hygienepapierfabrik an, deren 
Ansiedlung nun noch durch 
eine Bürgschaft auf Bundes-
ebene bestätigt werden muss.

Weiterer Bestandteil des Mi-
nisterbesuchs war ein Arbeits-
gespräch bei den Städtischen 
Werken Guben. Gubens Rat-
hauschef stellte Görke dabei 

die aktuellen Entwicklungen 
im Bereich der kommunalen 
Wirtschaftsstruktur vor. Zum 
kommunalen Beteiligungsport-
folio der Stadt Guben gehören 
neben der Stadtverwaltung die 
Gubener Sozialwerke (GSW), 
die Städtischen Werke (SWG), 
der Wasser- und Abwasser-
zweckverband (GWAZ), die 
Gubener Wohnungsgesell-
schaft mbH (GuWo), die Guwo-
Services GmbH, die Energie-
versorgung Guben (EVG), die 
TV-Netzgesellschaft Guben 

(TV-Netz) und die Wirtschafts-
förderungs- und Stadtentwick-
lungsgesellschaft (WSG). Gut 
400 Mitarbeiter sorgen in dieser 
„Konzernfamilie“ für eine solide 
Rentabilität – im kommunalen 
Verbund ist eine Bilanzsumme 
von rund 250 Millionen Euro 
ausgelagert, erklärt Mahro. Fi-
nanzminister Görke zeigte sich 
positiv überrascht: „Sie haben 
hier einen bemerkenswert gut 
funktionierenden Kommunal-
verbund geschaffen – Guben 
stehen gute Jahre bevor.“ bs

Abwechslungsreiches Programm zur 38. Gubener Seniorenwoche

 

Finanzminister Christian Görke (l.) und der amtierende Bürger-
meister Fred Mahro (r.) besuchen den neuen Megaflex-Bau der 
mit den Geschäftsführern Karsten Löhr (2. v. r), Ulrich Wilms (2. v. l.) 
und Daniel Löhr.  Fotos: bs

 

Vor den Toren Gubens entsteht die neue Megaflex-Produktions-
anlage – Ende Juni geht sie in Betrieb.
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In diesem Jahr findet zum 38. 
Mal die Gubener Seniorenwo-
che statt. Eingebettet in die 
23. Brandenburgische Senio-
renwoche 2016 steht sie unter 
dem Motto „Für ein lebens-

wertes Brandenburg - sicher 
und geborgen“. Dank der Un-
terstützung zahlreicher Spon-
soren ist es dem Gubener 
Seniorenbeirat und den darin 
mitwirkenden Vereinen und 

Institutionen wieder gelungen, 
ein abwechslungsreiches Ver-
anstaltungsangebot auf die 
Beine zu stellen. Das komplet-
te Programm finden Sie anbei. 
Die Seniorenwoche wurde am 

5. Juni 2016 im Rahmen des 
Frühlingsfestes auf der Haupt-
bühne am Dreieck feierlich er-
öffnet. bs

Gubener blicken beim 2. Tag der Städtebauförderung hinter die Kulissen

Seniorenresidenz Villa Cohn an Alter Poststraße offiziell eingeweiht

Zum zweiten „Tag der Städ-
tebauförderung“ am 21. Mai 
2016 nutzen viele interessierte 
Gubenerinnen und Gubener 
die Möglichkeit, hinter die Ku-
lissen zu schauen und Wis-
senswertes zum Stadtumbau 
vor Ort zu erfahren. 
Die Stadt beteiligte sich in 
diesem Jahr erneut am bun-
desweiten Aktionstag bei dem 
mehr als 500 teilnehmende 
Städte und Gemeinden ge-
zeigt haben, wie die Städte-
bauförderung in den vergan-
genen Jahrzehnten das Bild 
ihrer Kommune geprägt hat 
und wie wichtig diese für die 
weitere Entwicklung ist. Der 
zweite „Tag der Städtebauför-
derung“ konzentrierte sich 

überwiegend auf den Wohn-
park Obersprucke (Wohnkom-
plex II – Sprucke und Wohn-
komplex IV – Reichenbacher 
Berg). Was sich dort in den 
letzten zwei Dekaden im Rah-
men des Stadtumbaus getan 
hat, können interessierte Bür-
gerinnen und Bürger bei zwei 
Stadtteilspaziergängen erfah-
ren. 
Carola Huhold, Fachbereichs-
leiterin für Stadtentwicklung 
im Gubener Rathaus, beglei-
tete die erste Runde im WK 
II, die vom „Haus der Familie“ 
zum Infopunkt der GuWo so-
wie zum Treff am Schillerplatz 
führte. Der zweite Rundgang 
im WK IV führte von der Kita 
Musikspielhaus über die Kas-

tanienstraße zur neuen AWO 
Tagespflege „Am Neumarkt“ 
sowie dem Wilhelm-Pieck-
Monument, wo Experten Wis-
senswertes für die Teilnehmer 
parat halten. 
„Vor allem die kleinen Ausstel-
lungen am Ende der Rund-
gänge – im Hort der Corona-
Schröter-Grundschule und 
im Treff am Schillerplatz – die 
Bilder und Fakten zu den je-
weiligen Wohnkomplexen 
vermittelten, stießen bei den 
Teilnehmern auf reges Inte-
resse“, erklärt Huhold. Zum 
Abschluss des Aktionstages 
wurde in der Altstadt noch die 
Seniorenresidenz – Villa Cohn 
in der Alten Poststraße 61 fei-
erlich eingeweiht. Gubens Am-

tierender Bürgermeister Fred 
Mahro überreichte dazu einen 
symbolischen Schlüssel an 
den Bauherrn Matthias Krüger 
und seinen Schwiegervater 
Anton Siems. 
Zudem erfolgte eine Spen-
denübergabe zu Gunsten des 
benachbarten Hortes der Frie-
densschule. Hortleiterin Jutta 
Nagel konnte einen symbo-
lischen Scheck in Höhe von 
knapp 1250 Euro für die Ein-
richtung entgegennehmen. 
Die Investoren - Familie Krüger 
hatte im Vorfeld zu einem Tag 
der offenen Tür in der Chon-
schen Villa im Februar zahl-
reiche Kuchen gebacken und 
zu der Spendenaktion aufge-
rufen. bs
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Hintergrund:
Bereits der bundesweit erste 
„Tag der Städtebauförderung“ 
im vergangenen Jahr fand 
großen Zuspruch bei der Gu-
bener Bevölkerung und ihren 
Gästen. 
Im Mai 2015 lag der Fokus al-
lerdings auf der Altstadt – der 
Aktionstag beinhaltete unter 

anderem die Grundsteinle-
gung für den Wohnpark der 
GWG (Gubener Wohnungs-
baugenossenschaft) in der 
Berliner Straße, die Präsenta-
tion des Umbaus des Hortes 
der Friedensschule und des 
modernisierten Gemeinde-
zentrums in der Alten Post-
straße 67.

Carola Huhold, Fachbereichsleiterin für Stadtentwicklung, führte 
die Teilnehmer persönlich bei Stadtteilspaziergängen durch die 
Obersprucke.

Die kleinen Ausstellungen zu den Wohnkomplexen waren sehr 
gefragt.  Fotos: ak/Stadt Guben

Hortleiterin Jutta Nagel nimmt den symbolischen Scheck von 
Matthias Krüger (r.) und Anton Siems entgegen.

Neues Kapitel  
für Ganders Gubener Geschichte

Arbeitsgruppe stellt fortgeschriebene Stadtchronik 
von 1914 bis Neuzeit im Hut-Café vor

Die Arbeitsgruppe „Fortschrei-
bung der Stadtgeschichte 
Guben“ hat der Öffentlichkeit 
erstmals die Ergebnisse ihrer 
Erarbeitung der Chronik zur 
Fortschreibung der Gubener 
Stadtgeschichte vorgestellt. 
Das Hut-Café platzte bei der 
Präsentation des Geschichts-
werks am 19. Mai aus allen 
Nähten, was Heike Rochlitz, 
Leiterin des Stadt- und Indus-
triemuseums in Guben, auch 
als Anerkennung der Leistung 
des Teams wertete. Die Muse-
umschefin begrüßte im Rah-
men einer Sonderausstellung 
die vielen Gubener und Gäste, 
die gekommen waren, um Le-
seproben aus dem brandneu-
en, 100 Jahre umfassenden 
Gesamtwerk über die Stadt-
historie zu hören. Drei Autoren 
beleuchteten dabei die drei 
Etappen von 1914 bis 1990 
des noch nicht in Buchform 
gegossenen Werkes. Die zeit-
geschichtliche Chronik nach 
der Wende bis heute soll von 
Jana Wilke ergänzt und bis 
zum 785-jährigen Stadtjubilä-
um 2020 vervollständigt wer-
den. Mit dem Mammutprojrkt 
schließt die Arbeitsgruppe his-
toriografisch an die letzte um-
fangreiche geschichtliche Ab-
handlung über Guben von Karl 
Gander an. Der Heimatforscher 
schließt mit seinem 1925 er-
schienenen Werk „Geschichte 
der Stadt Guben“ mit der Zeit 
des Ersten Weltkrieges ab.

Zur Präsentation der nun fort-
geschriebenen Chronik stellte 
zunächst Stadthistoriker Ger-
hard Gunia die Zeit des Ersten 
Weltkrieges und der Weimarer 
Republik vor. Manfred Au-
gustyniak widmete sich an-
schließend dem Dritte Reich 
und der Etappe der sowjeti-
schen Besatzungszone bis 
1949. Günther Lohse widmete 
sich die umfänglichsten Teil: 
der DDR-Ära bis 1990.
Gubens Amtierender Bürger-
meister Fred Mahro stellte im 
Hutcafé noch einmal die „rie-
sige Herausforderung“ dar, 
welche die Arbeitsgruppe ge-
meistert hat: „Kaum jemand 
kann den Aufwand und die 
Arbeitszeit ermessen, die sie 
investiert haben – herzlichen 
Dank im Namen der Stadt 
Guben“. Vor zwei Jahren hat-
te Mahro auf Anregung und 
Idee Manfred Augustyniaks 
hin zur Fortschreibung der 
Stadtgeschichte nach 1914 
aufgerufen. Daraufhin bilde-
tet sich eine siebenköpfige 
„AG Stadtgesichte“: Die vier 
Autoren Manfred Augustyni-
ak, Gerhard Gunia, Günther 
Lohse und Jana Wilke wurden 
und werden in ihrer Arbeit un-
terstützt durch Wolf-Rainer 
Heik, zuständig für IT in der 
Stadtverwaltung, Evelin Rich-
ter, Leiterin des Stadtarchivs, 
und Evelyn Müller von der Bi-
bliothek des Wilke-Stifts. bs

Gubens Amtierender Bürgermeister Fred Mahro (2. v. r.) gratu-
liert Günther Lohse, Wolf-Rainer Heik, Gerhard Gunia, Manfred 
Augustyniak, Evelin Richter, Evelyn Müller und Jana Wilke (v. l.) 
von der AG Stadtgeschichte zur Chronik.  Foto: bs
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Guben erstmals Gastgeber für den  
Landeswettbewerb „musik aus kommunen“
In diesem Jahr ist die Stadt Gu-
ben zum ersten Mal Gastgeber 
für den enviaM-Landeswettbe-
werb „musik aus kommunen“ 
im Land Brandenburg. Aus 
allen Landesteilen haben sich 
insgesamt 26 junge Ensembles 
mit 77 Musikern und Sängern 
für den musikalischen Wett-
streit am 18. Juni 2016 in der 
„Alten Färberei“ Guben ange-
meldet. Für die Abschlussver-
anstaltung gegen 19 Uhr hat 
sich bereits der Schirmherr des 
Brandenburger Wettbewerbes 
Ministerpräsident Dr. Dietmar 
Woidke angekündigt.
Der Wettbewerb, der in diesem 
Jahr bereits zum zehnten Mal 
stattfindet und in den Bun-
desländern Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Brandenburg 
ausgetragen wird, richtet sich 
ausschließlich an Ensembles 
der Musikschulen in den drei 
Bundesländern. Das Finale 
findet am 12. November 2016 
in der Georg-Friedrich-Händel-
Halle in Halle (Saale) statt.
Unter den teilnehmenden En-
sembles aus Brandenburg be-
findet sich auch das Gubener 
Bläserquintett „Die Glorrei-
chen Fünf“ und das hiesige 
Duo „Klasophon“ – insgesamt 
nehmen sechs Schüler der 
Städtischen Musikschule 
„Johann Crüger“ teil, erklärt 
Leiter Andreas Zach. Sowohl 
er, als auch Gubens amtie-
render Bürgermeister zeigten 
sich froh, dass die Neißestadt 
Gastgeber des qualitativ sehr 
hochwertigen Wettbewerbs 
sein darf. 

„Zudem können sich die mu-
sikalischen Talente unserer 
Musikschule hier einem über-
regionalen Publikum präsen-
tieren“, sagte Mahro, der ne-
ben vielen Musikfachleute mit 
in der Jury sitzen darf.
Auch Hermann Kostrewa, Ers-
ter Beigeordneter und Dezer-
nent für Soziales, Gesundheit, 
Jugend, Bildung und Kultur 
des Landkreises Spree-Neiße, 
lobte die Wahl des Austra-
gungsortes: „Der Wettbewerb 
ist eine gute Sache und schafft 
für die Schüler unserer Region 
viel Motivation“. In diesem 
Jahr ist die Region Süd beim 
Wettbewerb wieder stark ver-
treten: 10 Ensembles kommen 
aus Cottbus, den Landkreisen 
Spree-Neiße, Elbe-Elster und 
Guben. Stark vertreten ist in 
diesem Jahr der vokale Be-
reich, allein 16 Teilnehmer sind 
Sängerinnen oder Sänger. 
2014 waren es noch zwei Ge-
sangssolisten. Ansonsten ist 
die musikalische Palette breit 
gefächert, von der Tuba bis 
zur Harfe und den Cembalo.
Die Wertungsspiele sind öf-
fentlich. Der Eintritt ist frei. 
Nähere Informationen unter 
www.musik-aus-kommunen.
de.
Landeswettbewerb Land 
Brandenburg am 18. Juni 
2016
Städtische Musikschule Jo-
hann Crüger Guben
Wertungsspiele: 9.00 – 17.00 
Uhr, Abschlussveranstaltung 
um 19 Uhr in der „Alten Fär-
berei“

Gubener Musikschüler kommen erfolgreich 
vom Bundeswettbewerb zurück
Am 19. Mai endete der dies-
jährige Wettbewerb „Jugend 
musiziert“ mit dem Bundes-
ausscheid in Kassel. 
Fünf Teilnehmer aus der Städ-
tischen Musikschule „Johann 
Crüger“ in Guben kehrten er-
folgreich aus der nordhessi-
schen Großstadt heim. 
In der Kategorie „Klavier Kam-
mermusik“ erreichte Friederi-
ke Süß einen 3. Preis. 
Maximilian Schwarze (Klavier) 
und David Marschall (Posau-
ne) erhielten ebenfalls einen 
dritten Preis in der Wertung 
„Duo: Klavier und ein Blech-
blasinstrument“. 
Die jungen Talente Heidi Unger 
(Klavier) und Bastian Pfund-
stein (Posaune) erlangten als 
Duo das Prädikat „sehr gut“.

Die Gubener Musikschule 
ist sehr stolz auf die jungen 
Künstler und insgesamt sehr 
zufrieden mit der vergleichs-
weise großen Teilnehmerzahl 
verbunden mit sehr guten 
Ergebnissen beim Finale der 
Besten aus ganz Deutschland. 
Ein Dankeschön geht an die 
Familien der Schüler für die 
große Unterstützung und För-
derung sowie an die unterrich-
tenden Kollegen Marias Simros 
und Maria Parton, betont Mu-
sikschulleiter Andreas Zach.
Die Bilder und Ergebnisse 
aller Teilnehmer am 53. Bun-
deswettbewerb „Jugend mu-
siziert“ 2016 in Kassel kön-
nen auf der Homepage www.
jumu-brandenburg.de abgeru-
fen werden. bs

Viele Gäste erleben  
ein heiteres Allerweltscafé
Das mittlerweile 9. Allerwelts-
cafe fand am 26. Mai 2016 
im Großen Ausstellungsraum 
der Stadtverwaltung Guben 
statt. 
Die Veranstaltung war mit über 
200 Gästen sehr gut besucht. 
Für die musikalische Unterhal-
tung hat ein Künstler aus Syri-
en, Herr Chakro, gesorgt.
Ganz spontan haben sich 
auch andere Musiktalente aus 
Syrien und Afghanistan am 
Programm beteiligt. 
Frau Quappe aus Guben hat 
zusätzlich eine kleine Kost-
probe aus ihrem musikali-
schen Repertoire geboten. Die 
Stimmung war sehr heiter und 
fröhlich.

Die gekommenen Kinder hat 
„Haus der Familie e. V.“ Guben 
betreut.
Es gab zahlreiche Spielange-
bote und Aktionen mit musi-
kalischem Hintergrund. Der 
Nachwuchs freute sich über 
das reichliche Angebot. Un-
term Strich war das 9. Aller-
weltscafé ein voller Erfolg und 
hat für interkulturelle Nähe ge-
sorgt.
Ein spezieller Dank gilt dem 
Haus der Familie Guben, Herr 
Chakro sowie Herrn Otto Purz 
für die tatkräftige Unterstüt-
zung.

Stabstelle 
GBA/BHBA/IBA/Familie

Das Bläserquintett „Die Glorreichen Fünf“ der Städtischen Mu-
sikschule „Johann Crüger“ nimmt als Ensemble am enviaM-Lan-
deswettbewerb teil. Foto: A. Zach/Musikschule

Die Vorbereitungen in und um die Musikschule laufen auf Hoch-
touren.  Foto: bs
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Neuerwerbungen der Stadtbibliothek

Starke Kinder – Feuer und 
Flamme
Lisa und Moritz sind in den 
Ferien zusammen auf einem 
Bauernhof. Moritz findet in 
seinem Koffer Streichhölzer. 
Streichhölzer wollte er immer 
schon mal ausprobieren. Um 
nicht gesehen zu werden, ge-
hen die beiden in die Scheu-
ne. Dort liegen Stroh und alte 
Zweige. Damit das Feuer bes-
ser brennt, nutzen sie auch 
noch Spiritus - das kennt 
Moritz vom Grillanzünden ... 
Mit der neuen Hörspielreihe 
„Starke Kinder“ sollen Kinder 
ab fünf Jahren für die kleinen 
und größeren Gefahren des 
Alltags sensibilisiert werden. 

Jedes Hörspiel erzählt eine 
spannende, aber nicht ganz 
ungefährliche Geschichte, die 
vorführt, was man alles falsch 
bzw. richtig machen kann. 
(Hörbuch, ab 5 Jahren emp-
fohlen)

Loewe, Elke und Dieter: Pig-
geldy und Frederick & die 
wirklich wichtigen Fragen 
des Lebens
Wo fängt der Himmel an? Was 
ist Unkraut? Und warum kann 
man Seelen nicht anfassen? 
Geduldig, kompetent und 
unschlagbar komisch erklärt 
Frederick seinem kleinen Bru-
der Piggeldy die Welt und den 
Hörern gleich mit. Gemeinsam 

laden die Schweinebrüder 
Klein und Groß zum kultver-
dächtigen Deichspaziergang 
ein. (Hörbuch, ab 5 Jahren 
empfohlen)

Blyton, Enid: Fünf Freunde 
und das Feuer auf der Fel-
seninsel (Folge 113)
Weil Onkel Quentin mitten 
in einem Forschungsprojekt 
steckt und absolute Ruhe 
braucht, zelten die Fünf 
Freunde auf der Felseninsel. 
Mitten in der Nacht geraten 
ein paar Bäume in Brand und 
ein Feuerlöschboot muss zum 
Einsatz kommen. Nun ist die 
Aufregung groß. Während für 
ganz Kirrin klar ist, dass ein 
Lagerfeuer der Fünf Freunde 
den Brand verursacht haben 
muss, haben diese selbst er-
heblichen Zweifel daran und 
begeben sich auf ihre eigene 
Spurensuche. Die Zeit drängt, 
denn ihre weitere Zukunft auf 
der Felseninsel ist in Gefahr. 
(Hörbuch, ab 6 Jahren emp-
fohlen)

Rahmsdorf, Stefan: Die Kin-
der-Uni – Wolken, Wind und 
Wetter
Wie ein Gewitter entsteht, wie 
sich Wolken bilden und war-
um das Wetter so oft Kaprio-

len schlägt - wer beim Wetter 
mitreden möchte, der sollte 
zuerst die neueste Kinder-Uni 
besuchen. Denn hier werden 
gewohnt fundiert aber auch 
unterhaltsam die Grundlagen 
unseres Klimas erklärt. (Hör-
buch, ab 8 Jahren empfohlen)

Knister: Hexe Lilli und das 
leuchtende Einhorn
Diesmal hext sich Lilli ins El-
fenreich. Ihr Traum ist es, auf 
einem Einhorn zu reiten. Doch 
die Einhörner sind in großer 
Gefahr! Vor allem eines: Cas-
siopaius mit dem Glitzerhorn 
- die böse Oskura hat es auf 
ihn abgesehen. Wird Lilli ihren 
neuen Freund retten können? 
(Hörbuch, ab 7 Jahren emp-
fohlen)

Die drei ??? und die flüstern-
den Puppen (Folge 180)
Das Mädchen Bianca wurde 
entführt! Am helllichten Tag, 
direkt vor einem Fitnessstudio! 
Eine Botschaft, offenbar in Pa-
nik auf einem alten Walkman 
hinterlassen, ist der einzige 
Hinweis. Die drei ??? verfol-
gen die Spur der Entführer bis 
zu einer verlassenen Hütte in 
Mexiko – und bringen sich da-
bei selbst in Gefahr. (Hörbuch, 
ab 10 Jahren empfohlen)

www.wittich.de

AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE
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BROSCHÜREN PROSPEKTE ZEITUNGEN AMTSBLÄTTER
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Fragen zur Werbung? (01 71) 4 14 40 51

Ihr Medienberater

Harald Schulz Fax: (0 35 35) 48 92 41

berät Sie gern. harald.schulz@wittich-herzberg.de
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Gubener Zeitung

Die nachfolgenden Texte wurden übernommen und entsprechen der damals gültigen Rechtschreibung und Grammatik. Die „Gu-
bener Zeitung“, von 1871 bis 1944 auf Rollfilm festgehalten, kann in den Räumen der Stadtbibliothek in der Gasstraße eingesehen 
werden.

Guben vor 100 Jahren - Notizen aus der „Gubener Zeitung“ - Juni 1916

1. Juni 1916

1. Juni 1916
Die Zeit der Gartenkonzerte 
ist jetzt wieder gekommen. Im 
schönsten Maiengrün stehen 
Berg und Tal. Unsere Garten- 
und Bergwirtschaften laden 
liebe Gäste zum Besuche ein, 
und je mehr kommen, desto 
lieber ist es ihnen. Auch für 
morgen, den Himmelfahrtstag, 
sind wieder Konzerte unserer 
beiden Bataillonskapellen, der 

Stadtkapelle und des Gubener 
Konzert-Orchesters angezeigt. 
Näheres ist aus dem heutigen 
Anzeigenteil zu ersehen. Weil 
aber die Konzerte nicht nur 
der Unterhaltung, sondern in 
dieser schweren Zeit auch der 
seelischen Erhebung und der 
Stärkung des vaterländischen 
Gefühls dienen sollen, so ist 
bei der Auswahl der einzel-
nen Konzert-Nummern hierauf 

Rücksicht genommen. So wird 
seit einiger Zeit am Schlusse 
eines jeden Militärkonzerts 
die Nationalhymne gespielt. 
Hierbei möchten wir auf et-
was aufmerksam machen, 
das in anderen Ländern zu 
den Selbstverständlichkeiten 
gehört, nämlich, daß sich die 
Konzertbesucher, Militär- wie 
Zivilpersonen, bei der Natio-
nalhymne von ihren Plätzen 

erheben, als Huldigung nicht 
nur für unseren Kaiser und 
obersten Kriegsherren, son-
dern auch für unsere tapferen 
Krieger draußen im Felde. 

1. Juni 1916
Schuhe für Kriegerfrauen. 
Das Rote Kreuz hat seit dem 
vorigen Winter, als die große 
Preissteigerung für Leder be-
gann, dauernd Schuhe an Be-
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4. Juni 1916

5. Juni 1916

10. Juni 1916

13. Energiespar- und Umwelttag des Vereins 
Pro Guben
Pro Guben - Verein für Energie 
und Umwelt e. V. lädt am 11. 
Juni 2016 zum 13. Gubener 
Energiespar- und Umwelt-
tag ein. Das Hauptthema ist 
in diesem Jahr „Die Energie-
wende - die Bundesregierung 
Deutschland - und Guben“. 
Zwischen 10 und 12 Uhr geht 
es im Ausstellungsraum der 
Stadtverwaltung unter der 
Musikschule thematisch zu-
dem um Vorschläge zu E-Mo-
bilität in Guben und die um-
weltfreundliche Neugestaltung 

des Bahnhofsareals. Des Wei-
teren werden regionale Part-
ner der „Lokalen Agenda 21“ 
mit Gubener Umweltpreisen 
bedacht, kündigt Vereinsche-
fin Irmgard Schneider an.
Es laden ein: Pro Guben, das 
Ingenieurbüro Bärmann + 
Partner, die Stadtverwaltung 
Guben, die Sparkasse Spree-
Neiße und Global EnerTec AG 
Guben. bs

 
Neue Volkshochschulkurse in Guben
Zeichnen in der Landschaft   16,60 €
am 11.06.2016 und 12.06.2016, 14:00 – 17:00 Uhr

Erweiterte Nutzung von Tablet und Smartphone   20,00 €
ab 13.06.2016, 3 Termine, 17:00 – 19:15 Uhr

Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und
Patientenverfügung   9,80 €
am 15.06.2016, 17:00 – 20:15 Uhr

Inhaltsverzeichnis erstellen - mit Microsoft Office  15,00 €
am 22.06.2016, 18:00 – 21:00 Uhr

Anmeldungen bitte an die
Kreisvolkshochschule Spree-Neiße
Regionalstelle Guben, Friedrich-Engels Str. 72, 03172 Guben
Tel./Fax: 03561 2648
E-Mail: kvhs-guben@lkspn.de

dürftige abgegeben. Nachdem 
die ausgebesserten Schuhe 
aus der Schuhwoche ausge-
geben worden waren, sind 
Holzschuhe beschafft und in 
Fällen besonderer Bedürftig-
keit ausgegeben worden. Bei 
der jetzt eingetretenen Som-
merhitze können die Kinder 

aber ohne Schaden für ihre 
Gesundheit barfuß laufen. Es 
wird daher die Schuhausga-
be bis zum Herbst eingestellt. 
Alsdann werden die Frauen, 
die jetzt noch für Schuhe vor-
gemerkt sind, zuerst berück-
sichtigt werden.

NEISSE-ECHO für die Stadt Guben 
und die Gemeinde Schenkendöbern

Die Auflagenhöhe beträgt 13.200 Exemplare.

- Herausgeber: Stadt Guben, Bürgermeister der Stadt Guben, 
 Gasstraße 4, 03172 Guben, Tel.: 0 35 61/68 71 -0
 Pressestelle der Stadt Guben, Gasstraße 4, 03172 Guben,
 Tel.: 0 35 61 / 68 71 10 41
 Das Neiße-Echo erscheint 14-täglich in den ungeraden Wochen jeweils freitags und wird den Haushalten in Guben und der Gemeinde Schenkendöbern 

kostenlos zur Verfügung gestellt.
- Verlag und Druck: Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, Telefon: (0 35 35) 4 89 -0,
 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: 
 Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 
 Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan
 www.wittich.de/agb/herzberg

Einzelexemplare sind bei den Herausgebern (s. o.) erhältlich. Außerhalb des Verbreitungsgebietes kann das Amtsblatt in Papierform zum Abopreis von 
65,00 Euro  (inklusive MwSt. und Versand) oder per PDF zu einem Preis von je 1,50 Euro pro Ausgabe über den Verlag bezogen werden. Für Anzeigen-
veröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die allgemeinen Geschäfts bedingungen und die zz. gültige Anzeigenpreisliste.IM
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Chöre als Verständigungsbrücke
Zum 10. Mal haben die Chö-
re „Gloria Domine“ aus Gubin 
und der Stadtchor aus Guben 
am 23 April ein gemeinsames 
Konzert zugunsten des Wie-
deraufbaus der Stadt- und 
Hauptkirche in Gubin veran-
staltet. Das deutsch-polnische 
Publikum hat ein fast zwei-
stündiges Konzert unter dem 
Motto „Chöre bauen die Brü-
cken der Verständigung“ ge-
hört. In diesem Jahr waren die 
Gruppe unter Edmund Rod-

ziewicz Führung sowie Schü-
ler aus der Musikschule in Gu-
bin unter Agnieszka Rzucidło 
zu Gast. Der Bürgermeister 
Bartłomiej Bartczak hat bei 
dieser Gelegenheit den Stand 
der Bauarbeiten der einstigen 
Stadt- und Hauptkirche vorge-
stellt und der amtierende Bür-
germeister von Guben, Fred 
Mahro, hat als Belohnung für 
das hervorragende Konzert 
zwei Präsente an die Darstel-
ler übergeben.

Schon 25 Jahre her

Im Sport und Erholungszen-
trum der Wojewodschaft Lu-
buskie in Drzonków bei Zie-
lona Góra fand am 22. April 
eine Jubiläumskonferenz der 
Euroregion „Sprewa-Nysa-
Bóbr“ zum Jubiläum 25 Jahre 
des Deutsch-Polnischen Ju-

gendwerks und 20 Jahre der 
Zentralstelle des Deutsch-Pol-
nischen Jugendwerks statt. Es 
wurde die bisherige Zusam-
menarbeit an Beispielen vor 
Augen geführt und zukünftige 
Tätigkeiten in diesem Bereich 
vorgestellt.

Partnerschaft der Kindergärten

In Rahmen der Zusammenar-
beit der Kindergärten Przeds-
zkole Miejskie 1 in Gubin und 
der Kita Regenbogen aus Gu-
ben fand ein Treffen auf dem 
Sportplatz bei Roosevelta 
unter dem Motto „Sportliche 
Wettkämpfe“ statt. An diesem 
Treffen hat eine Gruppe von 
Fünfjährigen aus Polen und 

Sechsjährigen aus Deutsch-
land teilgenommen. Bewe-
gungsunterricht haben die 
Mitarbeiter aus dem Stadt-
sportzentrum in Gubin durch-
geführt. Schon bald reisen die 
Kinder beiderseits der Neiße 
zum Museum des Weißen 
Storches nach Kłopot.

Gedenken an die „Aktion T4“ vor 76 Jahren 
im Wilke-Stift

Foto: Wilke-Stift

Auf den Tag genau vor 76 
Jahren sind am 30. Mai. aus 
dem Naemi-Wilke-Stift 32 be-
hinderte junge Frauen verlegt 
worden. Sie waren in Obhut 
der Stiftung im Bereich der 
Behindertenarbeit. Sie lebten 
hier, arbeiteten mit und wür-
den in einer kleinen Schule 
gefördert.
Von den damals 50 Personen 
sind 32 nach Brandenburg an 
der Havel abtransportiert wor-
den mit dem Hinweis zur zen-
tralen Zusammenführung aus 
dezentralen Einrichtungen. 

Da ein Transportbus ausfiel, 
sind nicht alle der Behinderten 
damals der Vernichtung zuge-
führt worden.
Mit einer Gedenkandacht er-
innert die Stiftung jährlich an 
dieses Ereignis und gedenkt 
der Opfer. Schülerinnen und 
Schüler der Schule für Ge-
sundheits- und Krankenpfle-
gehilfe aus dem Stift habe sich 
inhaltlich vorbereitet und die 
Ereignisse von damals rekon-
struiert und im Rahmen der 
Andacht vorgetragen.
Mit dem Lehrtext der Herrn-
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huter Losungen von heute 
„Ich bin bei euch alle Tage bis 
an der Welt Ende.“ (Mt. 28, 
20) stellte Pfr. Stefan Süß die 
Frage: Und wo war Gott? Mit 
dem Hinweis auf Elie Wiesels 
Lebensbericht von Auschwitz 
in dem Buch „Die Nacht“ und 
dessen Antwort auf die gleiche 
Frage, wo denn Gott war, als 
die SS einen Jungen am Gal-

gen erhängte und er sich selbst 
antwortete: „Dort – dort hängt 
er, am Galgen.“ (Wiesel, S. 70)
Gott ist mitten drin in den Un-
glückszenarien dieser Welt. Er 
ist nie abwesend. Aber er ent-
lässt uns Menschen auch nicht 
einfach aus der Verantwortung 
dessen, was Menschen ande-
ren Menschen antun.
Es war beeindruckend, als Sr. 

Adelheid Hahn als Altoberin 
berichtete, wie sie acht Jahre 
nach diesen Ereignissen in die 
Diakonissenschwesternschaft 
nach Guben kam. Sie hatte 
aus dem Mund der Schwes-
tern von diesen Ereignissen 
gehört. Das dramatische Ge-
schehen damals hat die Be-
teiligten Diakonissen schwer 
aufgewühlt.

Die Andacht im Weiten Raum 
des Stiftes fand in der dortigen 
Öffentlichkeit und damit mitten 
im Leben statt und wurde von 
Bläsern aus dem Posaunen-
chor der Kirchgemeinde Des 
Guten Hirten begleitet.

Naemi-Wilke-Stift

Der Erfolg der Kinder der Deutsch-Polnischen Kreativakademie aus  
dem Haus der Familie Guben e. V.
Im Oktober 2015 hat sich im 
HdF eine Deutsch-Polnische 
Kreativakademie gegründet. 
Kinder aus der Euro-Stadt 
Guben-Gubin treffen sich ein-
mal pro Woche, um gemein-
sam Zeit zu verbringen. Im 
Verlauf der kreativen Aktivitä-
ten lernen deutsche wie auch 
polnische Spiele und Tänze, 
bereiten Theaterprogramme 
vor und lernen Maltechniken. 
Leiterinnen der Kreativakade-
mie sind: Jadwiga Polewska 
und Anna Dyba.

Im Ergebnis dieser Arbeit ha-
ben die Kinder den internatio-
nalen Kunstwettbewerb „Erde 
im Griff des Eises“ gewonnen. 
Im Mai wurden unsere Schüle-
rInnen: Anna Welkisch, Kor-
nel Olech, Brian Lakomski 
und Adrien Lakomski zur 
Preisverleihung in die Stadt-
verwaltung in Szczecin/Polen 
eingeladen. Wir gratulieren 
herzlich den Gewinnern und 
ihren Eltern!

Jadwiga Polewska

Erzieher/innen bilden sich in Konsultationskita Musikspielhaus weiter
Die Kita Musikspielhaus ist seit 
2007 vom Landkreis Spree-
Neiße anerkannte Konsultati-
onskita im Bereich Musischer 
Bildung und Erziehung.
Bereits zum zweiten Mal in 
diesem Jahr trafen sich Er-
zieher/innen gemeinsam zum 
genannten Thema zu singen, 
improvisieren, mit vielfältigen 
Instrumenten zu musizieren, 
zu tanzen und um sich neue 
Ideen und Methoden für ihre 
Arbeit in der Kita anzueignen. 
Seit vielen Jahren werden die-
se Weiterbildungen sehr zahl-

reich besucht. Das Erkennen 
von Sprachrhythmus, Beto-
nung und Sprachmelodie ist 
die erste Sprachkompetenz 
die ein Mensch erwirbt. Das 
Einsetzten von Instrumenten 
bereichert das Singen und 
rhythmische Sprechen und es 
macht außerdem auch noch 
sehr viel Spaß. Im Oktober ist 
eine weitere Weiterbildung in 
der Kita Musikspielhaus ge-
plant.

Bärbel Reimann

Kleingartensparte „Am Fließ“ e. V. feiert 70. Geburtstag
In diesem Jahr begeht unsere 
Kleingartensparte „Am Fließ“ 
e. V. ihren 70. Geburtstag und 
dieses wollen die Kleingärtner 
mit einem kleinen aber feinen 
Gartenfest feiern.
Wir können auf eine 70. jähri-
ge Geschichte zurückblicken, 
eine Geschichte, die einige von 
unseren Kleingärtnern noch 
als Kinder erlebten, andere nur 
noch aus den Erzählungen der 
Eltern oder Großeltern kennen 
oder wie der Gubener zu sagen 
pflegt „Fremde Zugereiste“, 
die gar nicht viel von der Ge-
schichte kennen.
Wir haben auch noch einige 

Gartenfreunde in unserer Spar-
te, die den Garten Ihrer Eltern 
übernommen haben, die das 
Land der heutigen Sparte erst 
einmal urbar gemacht haben, 
unter schwierigsten Bedin-
gungen und ohne Technik. Es 
war lange nicht klar, ob unse-
re Sparte im Stadtbild erhalten 
bleibt, erst Anfang der Sech-
ziger Jahre wurde durch die 
Stadtverwaltung entschieden, 
dass unsere Gartensparte be-
stand haben darf.
Unsere heutige Gartensparte 
ist aus zwei Gartensparten ent-
standen. Den Gartensparten 
„Viehplatz“ und „Am Fließ“.

Beide Vereine wurden am 9. 
März 1964 in der Jahreshaupt-
versammlungen zusammen-
gelegt. Ab diesem Zeitpunkt 
lautete der Name Kleingarten-
sparte „Am Fließ“ e. V.
Ich möchte auch die Garten-
freunde nicht vergessen, die 
dieses Jubiläum nicht mehr 
erleben durften, viele von Ih-
nen kenne ich persönlich nicht 
mehr, aber viele von Ihnen wer-
den sich sicher auch an diese 
gern erinnern.
Beim einen war`s der Partner, 
beim anderen der Gartennach-
bar, beim anderen ein guter 
Freund. Da auch ich eine Zu-

gereiste bin, möchte ich hier 
keine Namen nennen, aus 
Angst jemanden wichtigen zu 
vergessen.
An zwei Namen in der Ge-
schichte unseres Vereins 
kommt hier in unserer Sparte 
keiner vorbei, das ist zum einen 
der Lehrer Paul Lehmann, der 
über 40 Jahre die Geschichte 
und die Geschicke der Spar-
te, auch durch seine fleißige 
Arbeit bestimmt hat und der 
als Gründer unserer Sparte gilt 
und unser Gartenfreund, Heinz 
Möhring. fast 40 Jahre, hat er 
ehrenamtlich und unentgeltlich 
so viel für die Anlage getan hat, 
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mit vielen fleißigen Helfern wur-
de unser Vereinshaus, der Ge-
räteschuppen gebaut sowie, 
Wasser- und Stromleitungen 
gelegt.
In Anerkennung seiner Leistun-
gen wurde Herrn Möhring als 
erstem Spartenmitglied 2006 
die Ehrenmitgliedschaft des 
Vereins verliehen. Leider ver-
starb er vor wenigen Tagen.
Unsere Kleingartensparte 
hatte anfangs ein ziemliches 
Schmuddel Image in der Stadt 
Guben. Hier kamen nur Klein-
gärtner hin, die nach 1946 

woanders keinen Garten beka-
men, so ist es von den „Alten“ 
überliefert. Da die Menschen 
aber Land zur Eigenversorgung 
benötigten machte Sie das 
Land urbar, das bis 1945 eine 
Mülldeponie war. Noch heute 
kann man, wenn man tief ge-
nug gräbt, Zeugen dieser Ver-
gangenheit finden.
Heute ist unsere Anlage ein 
sauberer und gepflegter Verein, 
der einen Spaziergang durch-
aus lohnt. Denn vielen fleißigen 
Kleingärtner unserer Sparte sei 
an dieser Stelle ein ganz großes 

Dankeschön gesagt, für die 
unzähligen Stunden gemein-
nütziger Arbeit. Sie haben mit 
Ihrer Arbeit dafür gesorgt, dass 
unser Verein ein schönes, sau-
beres Aussehen hat. Auch mei-
nem Vorstand möchte ich an 
dieser Stelle ein Dankeschön 
sagen, auch sie haben mir in 
meiner 20-jährigen Tätigkeit als 
Vorsitzende immer mit Rat und 
Tat zur Seite gestanden haben.
Auch an uns geht der Demo-
graphische Wandel nicht spur-
los vorbei. Wir suchen neue 
Kleingärtner die Lust und Lie-

be an der Natur haben. Aus 
diesem Grund wollen wir am 
25.06.2016 in der Zeit von 
10.00 – 12.00 Uhr für neugie-
rige Bürger die Türen unsere 
Gärten öffnen. Alle interessier-
ten Bürger sind herzlich ein-
geladen, wir treffen uns um  
10.00 Uhr vor dem Vereins-
haus.

Gisela Wolter
Vorsitzende
Kleingartensparte „Am Fließ“ e. V.
Rückfragen unter 
Tel.: 03561 436130

Mensch-ärgere-dich-nicht-Generationen-Turnier

zum Weltspieltag im KJFZ

Gemeinsam mit seinen Netz-
werkpartnern der Arbeiter-
wohlfahrt, der Freiwilligen-

agentur vom Haus der Familie 
und dem Hort „Kinderinsel“ 
hat das Kinder- und Jugend-

freizeitzentrum zum 
vierten Mal in Folge ein 
Mensch-ärgere-dich-
nicht-Generationen-Tur-
nier zum Weltspieltag 
organisiert. Am Freitag, 
dem 27. Mai trafen sich 
wieder vier Generatio-
nen und spielten ge-
meinsam und kämpften 
an 7 Tischen um den 
Sieg.
Seit 2008 beteiligt sich 
das KJFZ mit unter-
schiedlichen Aktionen 
am Weltspieltag. Dem 
Aufruf des Deutschen 
Kinderhilfswerkes fol-
gen in jedem Jahr 
deutschlandweit rund 
200 Städte, Gemeinden 
und Einrichtungen, in 
diesem Jahr unter dem 
Motto „Spielen überwin-
det Grenzen!“
Ziel der Aktionen ist es 
die Gesellschaft darauf 

aufmerksam zu machen, dass 
gemeinsames spielen, kultu-
relle, sprachliche und soziale 

Grenzen überwinden helfen 
kann.
Dabei wollen die Akteure rund 
um das Deutschen Kinder-
hilfswerk und seinen Partnern 
im Bündnis Recht auf Spiel 
auf den Artikel 31 der Kinder-
rechtskonvention hinweisen, 
der besagt, dass alle Kinder 
das Recht auf Ruhe und Frei-
zeit, auf Spiel und altersgemä-
ße aktive Erholung sowie auf 
freie Teilnahme am kulturellen 
und künstlerischen Leben ha-
ben.

„Dieses Projekt wird durch 
Mittel des Bundes, des Lan-
des Brandenburg sowie aus 
Eigenmitteln der Stadt Guben 
finanziert“

Das KJFZ bedankt sich herz-
lich bei allen freiwilligen Hel-
fern und bei den Teilnehmern 
für die aktive Mitgestaltung ei-
nes tollen Aktionstages.

A. Pohl
Leiterin KJFZ

1316 - 2016: 700 Jahre Sembten
Die Einwohner von Semb-
ten feiern das 700-jährige 
Bestehen ihres Dorfes am 
11.06.2016 und 12.06.2016 
mit einem großen Dorffest. 
Seit einigen Monaten sind vie-
le fleißige Helfer und Organi-
satoren damit beschäftigt das 
Dorf auf das große Fest vorzu-
bereiten.
Gefeiert wird auf dem Gelände 
der Interkulturellen Stätte (IKS) 
und alle die mit uns feiern wol-

len, sind herzlich eingeladen.
Los geht es am Sonnabend, 
dem 11.06.2016 um 13.00 
Uhr mit einem bunten Umzug 
durch das Dorf in dem inte-
ressante Anekdoten aus der 
wechselvollen 700-jährigen 
Geschichte des Dorfes darge-
stellt werden.
Im Anschluss wird es ein bun-
tes Nachmittagsprogramm in
 und um das Festzelt herum 
geben. Neben einem bunten 

Aus der Gemeinde Schenkendöbern
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Markttreiben sind geplant:
- Programm Kinderhaus Grano
- Auftritt einer Tanzgruppe aus 
Guben
- Pferdeshow (Ompah e. V.)
Außerdem wird es im Saal der 
Interkulturellen Stätte Semb-
ten eine umfangreiche Aus-
stellung mit historischen Fotos 
zur Geschichte von Sembten 
geben.
Für die Kleinsten gibt es Ani-
mation, Kinderschminken, 
eine Bastelstraße, ein Sport-
mobil, eine Hüpfburg, ein Kin-
derkarussell und Kremserfahr-
ten.
Die Drehleiter der Freiwilligen 
Feuerwehr aus Guben wird zu 
besichtigen sein und wer sich 
traut, kann die Gelegenheit 
nutzen, eine der vor Ort ste-
henden Windkraftanlagen der 
Firma Prokon zu besteigen.
Am Abend gibt es dann einen 

bunten Tanzabend mit der US 
Party Band.
Am Sonntag (12.06.2016) soll 
das Fest dann ab 10.00 Uhr 
mit einem musikalischen Früh-
shoppen mit den Dorchetaler 
Musikanten und einem bunten 
Kinderprogramm ausklingen.
Die Sembtener freuen sich 
auf zahlreiche Gäste. Der Ein-
tritt ist an beiden Festtagen 
selbstverständlich frei und für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.
Neben vielen örtlichen Spon-
soren wird das Fest unter-
stützt von der Prokon Regene-
rative Energien eG, Lotto und 
enviaM.
Nähere Informationen finden 
Sie unter www.sembten.de.

Dorfclub Sembten
Michael Thiele

Bürgerinitiative „Bürger für Bürger“  
informiert
Kerkwitz. Die Bürgerinitiative 
„Bürger für Bürger“ (BI-BfB) 
hat in ihrer Mitgliederver-
sammlung im April die Mit-
gliedschaft im Dachverband 
der Brandenburger Vereinig-
te Bürgerbewegungen (BVB/
FREIE WÄHLER) beschlossen. 
Im Mai nahm die Vorsitzende 
der BI-BfB, Hanni Dillan, erst-
malig an der Zentralversamm-
lung der BVB/FREIE WÄH-
LER als stimmberechtigtes 
Mitglied teil. Beeindruckend 
für sie war vor allem “der of-
fene Meinungsaustausch auf 
Augenhöhe, weit entfernt von 
jeglicher Parteiideologie!“.
Hauptthema der Zentralver-
sammlung war neben der 
Unterstützung des Volksbe-
gehrens gegen den übermäßi-
gen Ausbau der Windkraft die 
geplante Kreisgebietsreform, 
zu der ein eigenes Konzept 
vorgestellt wurde, bei dem es 
um das Prinzip der „Freiwil-
ligkeit ohne Zwang“ geht und 
bürgernahe Verwaltungsstruk-
turen erhalten bleiben sollen.
Unter dem Motto der Landes-
gruppe der BVB/FREIE WÄH-
LER „Wir sind für Sie da!“ hat 
sie erste Kontakte knüpfen 
können, so mit der Landtags-
abgeordneten, Iris Schülzke, 

die Ansprechpartner für den 
Süden Brandenburgs ist. Sie 
erhofft sich dadurch u.a. Un-
terstützung in dem Bestre-
ben nach Einrichtung einer 
Schlichtungsstelle für Berg-
schadensfälle, die seit Jahren 
von der BI-BfB gemeinsam 
mit verschiedenen Gremien 
der Gemeinde Schenkendö-
bern gefordert wird.
Ergänzend zum Beitrag über 
die Zentralversammlung 
der BVB/FREIE WÄHLER in 
den RBB-Nachrichten am 
21.05.2016 ist es Frau Dillan 
wichtig, der Öffentlichkeit mit-
zuteilen, dass sie sich in die-
sem Interview für einen gesun-
den Mix aus Sonne, Wind und 
für eine begrenzte Zeit auch 
aus Braunkohle ausgespro-
chen hat mit der Begründung, 
dass die notwendigen Spei-
cherkapazitäten und Stromlei-
tungen noch nicht vorhande-
nen sind. 
Das in der EU wieder über 
den Bau von „kleinen“ Atom-
kraftwerken diskutiert wird, 
sei dem Bürger nicht mehr zu 
vermitteln.
„Was wir Bürger brauchen, 
sind endlich Entscheidungen!“ 
- auch das habe sie in diesem 
Interview gesagt.

Wir gratulieren ganz herzlich unseren  
Gubener Geburtstagskindern vom  
11. Juni bis 24. Juni 2016
Zum 70. Geburtstag
Frau Hannelore Pehle
Herrn Ralf Elfers
Herrn Johann Kretschmann
Herrn Peter Schie
Frau Christa Wieder

Zum 75. Geburtstag
Herrn Volker Hädicke
Frau Brigitte Haßmann
Frau Brigitte Henze
Frau Hannelore Klos
Frau Irma Böttcher
Frau Sieglinde Perschmann
Frau Ursula Haupt
Frau Helga Flachs
Frau Monika Müllner
Frau Renate Weihrauch
Herrn Wolfgang Ruby
Herrn Siegfried During
Herrn Joachim Richter

Zum 80. Geburtstag
Frau Ingrid Becker
Frau Elsbeth Fröhlich

Frau Henny Kossat
Frau Vera Müllers
Herrn Dieter Kubisch
Frau Ursula Kaiser
Frau Inge Mankow
Frau Christa Neumann
Frau Christel Franz
Herrn Günter Preuß
Frau Roselinde Tauscher
Herrn Wolfgang Raake
Frau Ursula Wildekopf

Zum 85. Geburtstag
Frau Donata Choinska-Mu-
skala
Herrn Hans-Joachim Schulz
Herrn Joachim Schmidt

Zum 90. Geburtstag
Frau Florentine Machulla
Herrn Werner Scholz
Frau Johanna Schubert

Zur „Goldenen Hochzeit“
Eheleute Peter & Hannelore Simke
Eheleute Götz & Renate Magnus

Die Stadt Guben gratuliert den Geburtstagskindern 
der Freiwilligen Feuerwehr Guben
Ulrich Brose
Stefan Labahn

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Freitag, dem 24. Juni 2016

Annahmeschluss für 
redaktionelle Beiträge und Anzeigen:
Mittwoch, der 15. Juni 2016

Ideen in Druck www.wittich.de
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Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche
Datum Uhrzeit Ort der Veranstaltung Art der Veranstaltung
 
13.06.16   13:00   Heilsarmee   Mittagessen
  13:30   Heilsarmee   Hausaufgabenbetreuung
  15:00   Heilsarmee   Eis selber machen
  15:30   KJFZ   Sportspiele in der TH Europaschule; 
    Bitte Turnschuhe nicht vergessen!
14.06.16   13:00   Heilsarmee   Mittagessen
  13:30   Heilsarmee   Hausaufgabenbetreuung
  14:00   Zippel   Freie Angebote
  14:30 - 17:00   HdF   Lernhilfe im Lernstübchen
  15:30   KJFZ   Computer/Internet/ Hausaufgabenhilfe
  16:00 - 18:00 HdF   Deutsch-polnische Kreativakademie; TB: ab 1,00 Euro
  16:30   Zippel   Freies Training DANCONYM
15.06.16   13:00   Heilsarmee   Mittagessen
  13:30   Heilsarmee   Hausaufgabenbetreuung
  14:00   Zippel   Freie Angebote
  14:30 - 17:00   HdF   Lernhilfe im Lernstübchen
  15:00   HdF   Töpfern für Kinder; TB: 3 Euro
  15:00   Heilsarmee   Seife selber herstellen
  15:00 - 16:00   Mini CSGS   Spiel & Spaß rund um den Ball; Veranstalter: Stadt Guben, 
    FB IV; ab 5 Jahre (gern in
     Begleitung von Eltern/Großeltern); 
    Bitte Turnschuhe nicht vergessen!
  15:30   KJFZ   Kreativ: Eulen aus CDs; TB: 0,25 Euro
  16:00   Comet   Schnitzeljagd auf dem Gelände
  16:30   Zippel   Freies Training DANCONYM
16.06.16   13:00   Heilsarmee   Mittagessen
  13:30   Heilsarmee   Hausaufgabenbetreuung
  14:30 - 17:00   HdF   Lernhilfe im Lernstübchen
  15:00 - 17:00   HdF   Künstlerische Gestaltung; TB: 2 Euro
  15:00   Heilsarmee   Heut wird’s spießig
  15:30   KJFZ   Offene Holzwerkstatt; TB: 1,50 Euro
  18:00   Comet   Gemeinsames Abendbrot
  21:00   Comet   Fußball EM
17.06.16   13:30   KJFZ   Bewegungsreiche Spiele mit X-Box Kinect
  14:30 - 16:00   HdF   Kinderdinner; TB: ab 1 Euro
  16:00 - 17:00   Verkehrsgarten   Frisbee-Club – wir spielen/lernen Frisbee; für alle Kids 
    gern auch mit Eltern/Oma/Opa
     Veranstalter: Stadt Guben, FB IV
20.06.16   13:00   Heilsarmee   Mittagessen
  13:30   Heilsarmee   Hausaufgabenbetreuung
  15:00   Heilsarmee   Draußen spielen
  15:30   KJFZ   Sportspiele in der TH Europaschule; 
    Bitte Turnschuhe nicht vergessen!
21.06.16   13:00   Heilsarmee   Mittagessen
  13:30   Heilsarmee   Hausaufgabenbetreuung
  13:30   KJFZ   Computer/Internet/Hausaufgabenhilfe
  14:00   Zippel   Freie Angebote
  14:30   HdF   Lernhilfe im Lernstübchen
  15:00   Heilsarmee   Mc Turtle
  16:00 - 18:00   HdF   deutsch-polnische Kreativakademie; TB: 1 Euro
  16:30   Zippel   Freies Training DANCONYM
  18:00   Comet   Fußball EM
22.06.16   13:00   Heilsarmee   Mittagessen
  13:30   Heilsarmee   Hausaufgabenbetreuung
  14:00 - 20:00   Comet   Koch- und Kreativtag
  14:00   Zippel   Freie Angebote
  14:30 - 17:00   HdF   Lernhilfe im Lernstübchen
  15:00 - 17:00   HdF   Töpfern für Kinder; TB: 3 Euro
  15:00   Heilsarmee   Gabelblumen malen
  15:00 - 16:00 Mini CSGS   Spiel & Spaß rund um den Ball; Veranstalter: Stadt Guben, 
    FB IV; ab 5 Jahre (gern in Begleitung von Eltern/Großeltern); 
    Bitte Turnschuhe nicht vergessen!
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  15:30   KJFZ   Kreatives Malstudio: Spritzbilder
  16:30   Zippel   Freies Training DANCONYM
  17:00   Zippel   Feuerflitzer, Sport und Spiel
23.06.16   13:00   Heilsarmee   Mittagessen
  13:30   Heilsarmee   Hausaufgabenbetreuung
  14:30 - 17:00   HdF   Lernhilfe im Lernstübchen
  15:00 - 17:00   HdF   Künstlerische Gestaltung; TB: 2 Euro
  15:00   Heilsarmee   Smoothies herstellen
  15:30   KJFZ   Offene Holzwerkstatt; TB: 1,50 Euro
  18:00   Comet   Gemeinsames Abendbrot
24.06.16   14:30 - 16:00   HdF   Kinderdinner; TB: ab 1 Euro
  16:00 - 17:00   Verkehrsgarten   Frisbee-Club – wir spielen/lernen Frisbee; 
    für alle Kids gern auch mit Eltern/Oma/Opa
      Veranstalter: Stadt Guben, FB IV
Fabrik e. V. mit JC Zippel (Zippel), WerkEins, Mittelstraße 18, Tel. 431523, www.fabrik-ev.de
Freizeittreff Comet (Comet), Förderverein für alternative Jugendarbeit und Jugendkultur e. V.,
Kaltenborner Straße 143, Tel.4197, www.cafe-nobudget.de
Haus der Familie Guben e. V. (HdF), Goethestraße 93, Tel. 68510, www.mehrgenerationenhaeuser.de/guben
Heilsarmee, Brandenburgischer Ring 55, Tel. 54 49 94, www.heilsarmee.de/guben
Kinder- und Jugendfreizeitzentrum (KJFZ), Platanenstraße 9, Tel. 53074, www.kjfz-guben.de
Minispielfeld Corona-Schröter-Grundschule (Mini CSGS), Corona-Schröter-Straße
Verkehrsgarten, Akazienstraße (zwischen Europaschule und Busplatz)
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14. Gubener Gesundheitstag auf dem Schillerplatz

Der Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt, 
die Gubener Wohnungsgesellschaft, 
die Stadtverwaltung Guben, das Lo-
kale Gremium „Soziale Stadt“ und 
das Lokale Bündnis für Familie laden 
herzlich zum 14. Gubener Gesund-
heitstag ein. Die Veranstaltung findet 
am Freitag, dem 10. Juni 2016, von 
14 bis 18 Uhr auf dem Schiller-
platz in Guben statt. Die Besucher 
erwartet ein buntes Programm aus 
Informationen rund um das Thema 
Gesundheit und Unterhaltung. An 
vielen Ständen gibt es Gesundheits-
checks, Aktionen für Jung und Alt, 
Hilfe- und Unterstützungsangebo-
te und Tipps und Hinweisen für die 
ganze Familie.
Schirmherr Günter Quiel, SPD-
Fraktionsvorsitzender der Stadtver-
ordnetenversammlung Guben, freut 
sich über möglichst viele Gäste. 
Schlagersänger Ronny Gander und 
Sängerin Denise führen mit Schwung 
und guter Laune durch den Nach-
mittag. Bei einer Modenschau von 
„JANNETT-Textilien“ kann nach ei-
nem passenden Outfit für den Som-
mer Ausschau gehalten werden. Wer 
Guben auf Rädern entdecken will, 
der steigt in die Kutsche und ge-
nießt die Fahrt. Viele Angebote und 
Aktionen für die ganze Familie - von 
Schminken bis Basteln - laden zum 
Bummeln und Verweilen ein. Für das 
leibliche Wohl sorgen die Angebote 
der Gubener Händler und Vereine. 
bs
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„Fahr doch mal hin …“ Unterwegs durch das Gubener und Gubiner Land  
mit Hans-Joachim Bergmann

Pünktlich zur Saison und zum Früh-
lingsfest erscheint der zweite Teil 
der Ortsbeschreibungen und Tipps 
für den ambitionierten Radfahrer. 
Die Broschüre enthält Beschrei-
bungen verschiedener Orte östlich 
und westlich der Neiße, die einen 
Besuch lohnen. In kleinen Gedich-
ten ergänzt, erzählt Hans-Joachim 
Bergmann vom Gefühl für die Regi-
on. Er erzählt ihrer Geschichte und 
ihren Besonderheiten. Er selbst 
war viele Jahre in Guben und der 
Umgebung als Radwanderführer 
unterwegs. Herr Bergmann ist Au-
tor und Lyriker. Unter anderem sind 
von ihm der erste Teil der Ortsbe-
schreibungen „Fahr doch mal hin 
...“, das Buch „Wandervogel“ in 

dem er von seinem Leben erzählt 
und der Lyrikband „Heimat ist 
dort“ erschienen.
Am Samstag dem 4. Juni wird Herr 
Bergmann zwischen 14.00 und 
16.00 Uhr die Broschüre in der 
Touristinformation in der Frankfur-
ter Straße vorstellen und Fragen 
beantworten.
Die Broschüre kostet 4,50 Euro 
und ist ab 4. Juni in der Touristin-
formation erhältlich.

MuT
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Die EURES-Beratung der Agentur für Arbeit Cottbus lädt polnische Nachbarn 
zum Infotag ein

Deutsch-Polnischer Informationstag – geballtes Expertenwissen über die Arbeitswelt  
in Deutschland

Mittwoch, den 15. Juni 2016
11:00 Uhr bis 14:00 Uhr
Stadtverwaltung Guben, 
Alte Färberei
Gasstraße 4, 03172 Guben

Der Deutsch-Polnische Informati-
onstag ist die erste grenzregionale 
Veranstaltung, die sich explizit an 
polnische Bürger wendet. Ziel ist 
es, den in Deutschland arbeiten-
den oder arbeitssuchenden Polen 
wichtiges Knowhow zu rechtlichen 
Rahmenbedingungen zu vermitteln. 
Dies betrifft u.a. den Bereich der So-
zial- und Krankenversicherung, die 
Anerkennung von Berufsabschlüs-
sen sowie arbeits- und steuerrecht-
liche Aspekte. Ausgerichtet wird 
diese Veranstaltung durch die EU-
RES-Beraterin der Agentur für Ar-
beit Cottbus, deren Aufgabe es ist, 
u. a. polnische Bürger zur Arbeits-
aufnahme in Deutschland zu bera-
ten und bei Bedarf in den deutschen 
Arbeitsmarkt zu vermitteln. Die EU-
RES-Berater arbeiten eng vernetzt, 
so wird auch Frau Drückler durch 
viele lokal und überregional täti-
ge Institutionen unterstützt. Deren 
Spezialisten werden an jenem Tag 
in deutscher und natürlich in polni-
scher Sprache informieren und be-
raten. So werden u. a. die Deutsche 
Rentenversicherung, zwei regional 
agierende Krankenkassen, IHK und 
Handwerkskammer, das Finanzamt 
Cottbus und andere Ansprechpart-
ner in Guben anwesend sein. Da 
die Hauptaufgabe der Agentur für 
Arbeit die Vermittlung in eine Be-

schäftigung ist, finden die Besucher 
der Veranstaltung dort auch aktuelle 
regionale Stellenangebote sowie die 
Möglichkeit zu einem Bewerbungs-

check vor. Partner des Infotages ist 
die Stadt Guben, die ihr Gebäude in 
der Alten Färberei als idealen Stand-
ort zur Verfügung stellt.
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Alle polnischen Interessierten, die 
an eine Beschäftigung in Deutsch-
land denken, hier bereits einmal 
gearbeitet haben oder dies weiter-
hin tun und Informationsbedarf ver-
spüren, sind herzlich eingeladen! 
Selbstverständlich können auch 

deutsche Arbeitnehmer oder Arbeit-
suchende ihre Fragen zur Kranken- 
oder Rentenversicherung gerne auf 
dieser Veranstaltung direkt vortra-
gen und eine Information aus erster 
Hand erhalten.

Fragen zum Deutsch-Polnischen In-
formationstag beantwortet Ihnen die 
EURES-Beraterin Frau Aleksandra 
Drückler, Telefon: 03562 956109,
Mail: Cottbus.Eures@arbeitsagentur.
de
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Mit Paddel und Pedale nach ...

Guben-Groß Gastrose-Guben

Der Marketing und Tourismus Gu-
ben e. V. lädt ein bei einer Grup-
penführung Sport und Spaß zu ver-
binden. Das Besondere der Tour, 
sie wird mit dem Rad und Boot 
erkundet. Treff ist mit dem eigenen 
Fahrrad an der Touristinformation, 
Frankfurter Str. 21 in Guben. Ge-
meinsam geht es mit dem Fahrrad 
auf dem Oder-Neiße-Radweg nach 
Süden bis Ortsmitte Groß-Gastrose. 
Hier wartet expeditours und das 
Rad wird mit dem Boot getauscht. 
Auf los geht’s los und gemeinsam 
geht es auf der reizvollen Neiße zu-
rück nach Guben. Leichte Staustu-
fen machen den Beginn der Tour 
auf dem Wasser abenteuerlich, be-

vor die Fließgeschwindigkeit durch 
die Anstauung der Neiße geringer 
wird und man am Ufer Vögel oder 
den Bieber beobachten kann. Emp-
fangen werden die Teilnehmer mit 
einem Panoramablick vom Wasser 
auf die Städte Guben und Gubin. 
Ausgebildete Tourguides begleiten 
die Tour. Die Fahrräder werden zu-
rück nach Guben transportiert.
•	 Treff	 ist	 um	 09.30	 Uhr	 mit	 dem	

eigenem Fahrrad an der Touris-
tinformation, Frankfurter Str. 21 
Guben

•	 Teilnehmerbeitrag:	 25	 Euro	 pro	
Person (enthalten sind Fahr-
radtransport, Bootausrüstung, 
geführte Radtour)

•	 Anmeldung	 erforderlich	 bis	
16.06.2016

Marketing und Tourismus Guben e. V.
Frankfurter Str. 21
03172 Guben
Tel.: 03561 3867
Fax 03561 39 10
ti-guben@t-online.de

Foto: MuT

Kinderfest im Freibad
Zum Kinderfest im Freibad am 27. 
Juni 2016 sind wieder alle mutigen 
Wasserratten eingeladen. Vormit-
tags ab 9:00 Uhr überraschen wir 
die Kleinen und am Nachmittag ab 
14:00 Uhr die Großen. Euch erwar-
ten: Sonne, Wasser und Musik, Fun 
& Spiel.
Beachten Sie bitte den einge-
schränkten Badebetrieb: Am Vor-
mittag sind den Kleinen von 4 bis 
6 Jahren und am Nachmittag den 
Großen ab 7 Jahre einzelne Badebe-
reiche vorbehalten. Wünschenswert 
bei Gruppen ist eine Voranmeldung!

Bambinifest im  
Freizeitbad
Das Bambinifest im Freizeitbadwird 
traditionell zwei Tage später am 29. 
Juni 2016 mit den ganz „Kleinen“ 
(bis 3 Jahre) gefeiert. Hierzu melden 
Sie sich bitte persönlich für die Ab-
sprache der Anmeldeformalitäten 
unter Tel.: 03561 3570.

Team Städtische Bäder
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Notrufe
Leitstelle: Telefon (0355) 632144 (Notruf: 112)
Krankentransport: Telefon (0355) 632112 oder (0355)19222

Kassenärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen den ärztlichen Notdienst unter der Tel.-Nr. 116 117.
Notdienstzeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag   19:00 – 7:00 Uhr
Mittwoch, Freitag   13:00 – 7:00 Uhr
Samstag, Sonntag   durchgängig

Zahnärztlicher Notdienst
Seit 1. Januar 2014 gilt für den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst 
in den Altkreisen Guben, Forst und Spremberg diese Rufnummer:
01805 582223721 (0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz)
Dort kann der jeweilige Bereitschaftsdienst erfragt werden.

Notruf für Frauen
Notruf und Beratungstelefon für Frauen zum Thema häusliche 
Gewalt: 0160 91306095.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
In Notfällen und bei Nichterreichbarkeit Ihres Haustierarztes 
steht außerhalb der Sprechstunden folgender Tierarzt zur Ver-
fügung:
Der Dienst beginnt Freitag 19 Uhr und endet am Freitag der da-
rauffolgenden Woche um 6 Uhr.

10.06. - 17.06.16  DVM Christian Pietsch
 Tel.: 035693 4595
17.06. - 24.06.16  Dr. Bernd Henning
 Tel.: 033671 2137

Apotheken-Bereitschaftsdienst
10.06.2016  Punkt-Apotheke, Fürstenberger Straße 1 A, 
 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 751075
11.06.2016  Altstadt-Apotheke, Königstraße 56,
 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 29197
12.06.2016  Schiller-Apotheke, Friedrich-Schiller-Straße 5 d, 
 03172 Guben, 03561 / 540727
13.06.2016  Märkische Apotheke, Karl-Marx-Straße 34, 
 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 455050
14.06.2016  Fuchs-Apotheke, Klaus-Herrmann-Straße 19, 
 03172 Guben, 03561 52062
15.06.2016  Magistral-Apotheke, Lindenallee 13, 
 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 43215
16.06.2016  Neiße-Apotheke, Berliner Straße 13/16, 
 03172 Guben, 03561 43891
17.06.2016  Rosen-Apotheke, Inselblick 14, 
 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 61384
18.06.2016  Kloster-Apotheke, Frankfurter Straße 26, 
 15898 Neuzelle, 033652 8052
19.06.2016  Apotheke im City-Center, Nordpassage 1, 
 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 413545
20.06.2016  Stadt-Apotheke, Berliner Straße 43/44, 
 03172 Guben, 03561 2430
21.06.2016  Galenus-Apotheke, Friedrich-Engels-Straße 39 a, 
 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 44150

Notdienste
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22.06.2016  Alexander-Tschirch-Apotheke, Karl-Marx-Straße 
52/54, 03172 Guben, 03561 2387

23.06.2016  Punkt-Apotheke, Fürstenberger Straße 1 A, 
 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 751075
24.06.2016  Altstadt-Apotheke, Königstraße 56, 
 15890 Eisenhüttenstadt, 03364 29197
25.06.2016  Schiller-Apotheke, Friedrich-Schiller-Straße 5 d, 
 03172 Guben, 03561 540727

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband 
Niederlausitz e. V., Geschäftsstelle Guben, 
Kaltenborner Str. 96, Tel. 62811-0
www.drk-niederlausitz.de 
E-Mail: guben@drk-niederlausitz.de

Nächste Blutspende:
12.06.16  12.00 - 16.00 Uhr 
 Naemi-Wilke-Stift, Dr. Ayrer-Straße
25.06.16  14.30 - 19.00 Uhr 
 DRK-Geschäftsstelle, Kaltenborner Str. 96

Evangelisch Freikirchliche  
Gemeinde Guben,  
Dr.-Ayrer-Str. 18 
Gemeindezentrum Friedenskirche

Jeden Sonntag   10:00 Uhr   Gottesdienst
Jeden Mittwoch   19:30 Uhr   Bibelgespräch
25.06.2016   16:00 Uhr   Sommerkonzert des 
   Stadtchores
————————————————————————————

Katholische Kirche Guben,  
Reichenbach 
Pfarramt Sprucker Straße 85 
www.katholische-kirche-guben.de

12.06.16   09.00 Uhr   Eucharistiefeier
19.06.16   09.00 Uhr   Eucharistiefeier

Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir-
che statt.

————————————————————————————

Selbstständige Evangelisch- 
Lutherische Kirche 
Gemeinde Des Guten Hirten Guben, Berliner Straße,  
Ecke Straupitzstr.

12.06.16   09.30 Uhr   Abendmahlsgottesdienst
18.06.16   18.00 Uhr   Abendmahlsgottesdienst
19.06.16  09.30 Uhr   Regionalkirchentag in 
   Weigersdorf
Kindergottesdienst wird (bei Bedarf) für Kinder bis zum 2. Schul-
jahr angeboten.

Wenn nicht anders benannt, finden die Gottesdienste in der Kir-
che Des Guten Hirten statt.
————————————————————————————

Evangelische Kirchengemeinde,  
Region Guben,  
August-Bebel-Str. 4

12.06.16   09:00 Uhr   Gottesdienst in Atterwasch
  10:30 Uhr   Gottesdienst in Pinnow, 
   Sembten und der 
   Klosterkirche Guben
19.06.16   09:00 Uhr   Gottesdienst in Groß Breesen
  10:30 Uhr   Gottesdienst in der 
   Klosterkirche Guben

————————————————————————————

Heilsarmee Guben,  
Brandenburgischer Ring 55

Jeden Sonntag   17:00 Uhr  Gottesdienst mit 
   anschließendem Snack
Jeden Donnerstag   10:00 Uhr  Bibelstunde
Jeden 1. Donnerstag  09:00 Uhr Frauenfrühstück
im Monat

Second Hand Shop geöffnet Montag und Mittwoch 9 bis  
11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr
Sehr günstige Kleidung für Kinder und Erwachsene, teilweise 
neu.




